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Vorbereitung und Anreise 
 
Zu Beginn wollte ich nur ein Semester im Ausland verbringen, doch dann bot mir das 
International Office die Möglichkeit an gleich einen Doppelabschluss in Krakau zu machen. 
Die Voraussetzung dafür war, dass man in Krakau die letzten beiden Semester verbringt und 
auch dort die Bachelorarbeit auf Englisch schreibt. Da ich der erste Student seit Jahren war 
der an dem Doppelabschluss im Bachelor Betriebswirtschaft teilnahm war die Vorbereitung 
etwas schwierig, da mir zu Beginn keiner so genau sagen konnte wie es genau ablaufen wird. 
Darüber hinaus bestand die Unsicherheit der Anerkennung der Bachelorarbeit in Münster. 
Am Ende verlief jedoch alles nach Plan. Am einfachsten kommt man nach Krakau mit dem 
Flugzeug aus Dortmund mit Ryanair und aus Düsseldorf mit Eurowings. Der Flug kostet bei 
frühzeitiger Buchung zusammen ca. 100€ inkl. 20 kg Freigepäck für den Hin- und Rückflug. 
Zwischen dem Flughafen in Krakau und dem Hauptbahnhof fährt halbstündlich ein Zug. Die 
Fahrt mit dem Zug ist die unkomplizierteste und schnellste (20 min) alternative zum Taxi 
oder Bus und kostet ca. 9 PLN = 2€ (ohne Ermäßigung). Die Fahrscheine kann man am 
Bahnsteig in den Fahrkartenautomaten oder direkt im Zug beim Schaffner kaufen. Wenn 
man sich für die zweite Variante entscheidet, sollte man sich zum vorderen Bereich des 
Zuges begeben und das Fahrpersonal direkt ansprechen (man wird auf jeden Fall 
kontrolliert). Die Ermäßigung in Höhe von 51% erhaltet ihr nur mit dem polnischen 
Studentenausweis und nur bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres. Vom Hauptbahnhof aus 
erreicht man die Unterkunft am besten mit Bus, Straßenbahn oder Taxi. 
 

Unterkunft 
 
Die Universität bietet Erasmusstudenten keine Unterkunft im Studentenwohnheim an. 
Allerdings sendet die Hochschule an alle Studenten aus dem Ausland eine Liste mit 
Immobilienmaklern, die einem bei der Suche nach einer passenden Unterkunft helfen. Ich 
persönlich habe mich für die Agentur Rentsellers entschieden und hatte im Vergleich zu 
anderen Studenten keine Probleme während des gesamten Aufenthalts, weder mit der 
Agentur noch mit den Vermietern. Die Provision beträgt die Hälfte und die Kaution eine 
ganze Monatsmiete (ca. 250€), die vor der Ankunft bezahlt werden müssen. Man muss dazu 
sagen, dass die Zimmer relativ teuer sind im Vergleich zu dem was polnische Studenten für 
ihre Unterkunft bezahlen. Alternativ kann man auf den folgenden Internetseiten nach dem 
passenden Zimmer / Wohnung suchen:  
 
-olx.pl 
-gumtree.pl 
-Diverse Gruppen bei Facebook 

 
 
 



Universität und Lehrveranstaltungen 
 
Die Hochschulen in Polen sind relativ verschult und erfordern von den Studenten für manche 
Fächer die Anwesenheit während der Vorlesungen und das erledigen von diversen 
Hausaufgaben. Anders als in Deutschland haben die Professoren in Polen einen größeren 
Spielraum die Note durch z.B. zusätzliche Aufgaben oder Vorträge positiv zu beeinflussen. 
Wie in Münster müssen zu fast jedem Fach Präsentationen gehalten werden. In den meisten 
Fällen bestehen dafür die Gruppen aus Studenten aus verschiedenen Ländern, was eine 
Interessante Erfahrung mit sich bringt und die Sichtweise auf bestimmte Themen positiv 
beeinflusst. Darüber hinaus lernt man Teamwork in einem internationalen Umfeld kennen. 
Jeder ausländische Student hat die Möglichkeit an einem Polnisch Kurs für Anfänger 
teilzunehmen. Es ist sehr empfehlenswert daran teilzunehmen, da Grundkenntnisse in der 
Sprache den Alltag deutlich erleichtern. 

 
Freizeitmöglichkeiten 

 
In Krakau findet jeder etwas für sich. Die ehemalige Hauptstadt bietet ein sehr reiches 
Kulturangebot. In regelmäßigen Abständen finden zahlreiche Ausstellungen, Konzerte und 
Veranstaltungen auf dem riesigen Marktplatz und an verschiedenen Orten in Krakau statt. 
Die Partywütigen kommen ebenfalls auf ihre Kosten. Die Altstadt ist voll mit Clubs und Bars 
und bietet für jeden Geschmack die passende Musikrichtung. Krakau ist nur knapp 100 km 
von der Tatra entfernt und bietet neben dem beliebten Skiort Zakopane auch weitere 
Möglichkeiten die freien Tage in den Bergen zu verbringen. Darüber hinaus befindet sich das 
Salzbergwerk „Wieliczka“ nur wenige Kilometer von Krakau entfernt. 
Der beste Ansprechpartner zu Freizeitmöglichkeiten ist das ESN-Büro auf dem Campus. In 
regelmäßigen Abständen organisiert die ESN verschiedene Partys, Ausflüge z.B. nach 
Budapest, etc. Die ESN ist sehr gut organisiert und gehört zu den besten ESN-Büros in ganz 
Europa. Es lohnt sich in jeden Fall an der Orientierungs-Woche vor dem Semesterbeginn 
teilzunehmen. Dort lernt man sehr viele Leute kennen mit denen man eine unvergessliche 
Zeit in Krakau haben wird und auch nach dem Aufenthalt in Polen noch weiterhin in Kontakt 
bleibt. 
 

Reisen und Verkehr 
 

Das Reisen ist in Polen im Vergleich zu Deutschland sehr günstig. Mit dem polnischen 
Studentenausweis erhaltet ihr eine Ermäßigung in Höhe von 51% auf alle Züge in Polen.  
Die Ermäßigung in Höhe von 51% erhaltet ihr nur mit dem polnischen Studentenausweis und 
nur bis zur Vollendung des 26. Lebensjahres. Es lohnt sich die Fahrkarten 3-4 Wochen im 
Vorfeld zu kaufen, da sie dann besonders günstig sind (www.intercity.pl). Die Fernbusse sind 
in Polen ebenfalls günstig und je nach Strecke kann die Reisedauer sogar kürzer sein als mit 
dem Zug. Die bekanntesten Anbieter sind Flixbus, Leobus, Maxbus und Szwagropol 
(Zakopane). Es lohnt sich auf jeden Fall die Preise und Reisedauer bei der Wahl des 
Transportmittels vorher zu überprüfen. Soweit ich weiß gilt die Ermäßigung von 51% nicht 
für Fernbusse. Das Ticket für die Stadt Krakau kostet ca. 180 PLN (ca. 40€) für das gesamte 
Semester und ist in dem Studentenausweis integriert. Das Ticket könnt ihr in den 
Fahrkartenautomaten oder direkt in der Filiale des MPK kaufen und auf den 
Studentenausweis laden.  



Kosten und Geldangelegenheiten 
 
Vor der Reise nach Polen sollte man sich in Deutschland am besten ein kostenfreies 
Girokonto mit Kreditkarte zulegen (z.B. DKB) um Gebühren am Geldautomaten oder 
Umrechnungsgebühren zu vermeiden. Es ist sehr wichtig, da Polen kein Bargeldland ist und 
man im Prinzip überall mit der Karte auch kleine Beträge bezahlen kann. Beim Abheben am 
Geldautomaten sollte man auf jeden Fall die Variante „ohne Umrechnung“ oder „kein 
garantierter Wechselkurs“ wählen, da man dann den tatsächlichen Wechselkurs erhält und 
nicht in die Falle des überteuerten Wechselkurses tappt. Außerdem sollte man beim 
Bezahlen mit der Kreditkarte immer die Variante „bezahlen in PLN“ wählen auch wenn die 
Kreditkarte in Euro geführt wird. Es sollte in jedem Fall darauf geachtet werden, da man 
dadurch sehr viel Geld sparen kann. In der gesamten Stadt findet man Wechselstuben 
(Kantor), die besten Wechselkurse erhält man natürlich außerhalb der Altstadt. 
Man kann davon ausgehen, dass die Lebenshaltungskosten sich auf ca. 60% der deutschen 
belaufen. Es wird empfohlen in Supermärkten einzukaufen, die etwas weiter weg von der 
Altstadt liegen (20-30% günstiger). Mit dem polnischen Studentenausweis bekommt man 
fast überall Vergünstigungen in z.B. Museen, Kinos, etc. 

 
Resümee 

 
Krakau war auf jeden Fall die richtige Entscheidung für einen Auslandsaufenthalt. Während 
des Studiums an der Cracow University of Economics habe ich sehr viele neue Leute aus der 
ganzen Welt kennengelernt, mit denen der Kontakt nach dem Erasmusstudium definitiv 
nicht abbrechen wird. Die Stadt ist mit ihren ca. 150.000 Studenten sehr weltoffen und man 
fühlt sich immer willkommen. Vor allem die Herzlichkeit und Hilfsbereitschaft der Menschen 
schätzt man in Polen sehr. Während des Aufenthalts in Polen habe ich mich auf jeden Fall 
weiterentwickelt und das nicht nur sprachlich. Das 5. und 6. Semester in Krakau ermöglichte 
mir mein Bachelorstudium gleich mit zwei Abschlüssen zu beenden, was sich sehr positiv auf 
die zukünftige Karriere und das Masterstudium auswirkt. Auch wenn es am Anfang diverse 
Schwierigkeiten und Unsicherheiten gab, hat sich die Wahl des Doppelabschlusses in jedem 
Fall ausgezahlt. Ich kann jedem empfehlen Krakau als Erasmusziel zu wählen. 
 
  


